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Beilage ;u Nr . 18 V der Ka rlsruher Zeitung .
Freitag , 4 . Juli 1890 .

Rechtsprechung .
* Leipzig , 2 . Juli . (Reichsgericht .) Bei der Ent¬

eignung eines Grundstücks können nach einem Ur¬

theil ' des Reichsgerichts , V . Civilsenats , unter Umständen

auch solche Bortheile , auf deren Fortdauer der Expro -

priat einen Rechtsanspruch nicht hatte , bei Feststellung
der Enteignungsentschädigung in Betracht gezogen wer¬

den , wenn eine begründete Aussicht auf deren Fort¬
dauer zur Zeit der Enteignung besteht , wodurch natur¬

gemäß der Kaufwerth des Grundstücks beeinflußt wird .

Geht aber diese Eigenschaft des Grundstücks in Folge der
die Enteignung veranlassenden Anlage selbst verloren , so
kann dieselbe auch bei der Abschätzung nicht berücksichtigt
werden , weil für diese der faktische Zustand zur Zeit der

Enteignung maßgebend ist.
Der von einer offenen Handelsgesellschaft im

Konkurse geschlossene Zwangsvergleich begrenzt , nach
einem Urtheil des Reichsgerichts , III . Civilsenats , zwar
auch den Umfang der solidarischen Haftung der

persönlich haftenden Gesellschafter mit ihrem sonstigen
Vermögen , berührt aber nicht das Pfandrecht , welches
einer dieser Gesellschafter an seinem Privatvermögen
für die Konkursforderung eines Gesellschaftsgläubigers
bestellt hatte . Dieser Gläubiger kann wegen seines durch
den Vergleich entstehenden Ausfalls aus dem Pfandobjekt
Befriedigung suchen.

Für die Klage gegen einen Ausländer , welcher
in Folge eines von ihm im Jnlande geführten Prozesses
an seinen inländischen Anwalt einen Anspruch auf Her¬
ausgabe der von diesem geführten Manualakten hat ,
ist , nach einem Urtheil des . Reichsgerichts , I . Civilsenats ,
deshalb nicht ohne weiteres das Gericht zuständig ,
in dessen Bezirk sich diese Manualakten befinden , auch
wenn die Akten einen nennenswerthen Makulaturwerth
haben .

Ist entgegen dem Statut einer eingetragenen Ge¬
nossenschaft rc . , wonach zur rechtsverbindlichen Zeich¬
nung der Vereinsfirma die Unterschrift mehrerer
Vorstandsmitglieder erforderlich ist , dem als Kas¬
sierer fungirenden Vorstandsmitgliede von den übrigen
Vorstandsmitgliedern die Geschäftsführung und insbeson -
dere die Aufnahme von Darlehen in vollem Umfange
fortdauernd wissentlich überlassen worden , so ist , nach
einem Urtheil des Reichsgerichts , I . Civilsenats , der Ver¬
ein verpflichtet , alle Einzahlungen von Darlehen seitens
gutgläubiger Darlehensgeber , welche der Kassierer namens
des Vereins entgegengenommen hat , anzuerkennen , gleich¬
viel ob der Kassierer die Einzahlung sodann in die Ge¬
schäftsbücher des Vereins eingetragen hat oder nicht .

Hat ein Bankier den ihm von seinem Kommittenten
zu Theil gewordenen Auftrag , für ihn Börsenpapiere
zu kaufen und in Verwahrung zu nehmen , thatsächlich
weder durch Ankauf von einem Dritten , noch durch Ein¬
tritt als Selbstkontrahent ausgeführt , trotzdem aber den
Kommittenten in den Glauben versetzt , daß der Auftrag
ausgeführt worden sei , so braucht nach einem Urtheil des
Reichsgerichts , I . Civilsenats , der Kommittent das Ge¬
schäft überhaupt nicht gelten zu lassen , selbst wenn sein
Bankier in Wirklichkeit jederzeit bereit und im Stande
war , die Effekten zu kaufen und zu liefern .

Kauft Jemand einen Gegenstand auf Abzahlung ,
um diesen Gegenstand alsbald zu verpfänden und sich
aus einer Geldverlegenheit zu befreien , unter Verschwei¬
gung dieser Verpfändungsabsicht , so liegt nach einem Ur¬
theil des Reichsgerichts , III . Strafsenats , darin keine Be -

trugshandlung . Hat der Verkäufer sich an dem Verkaufs -

gegenstande bis zur vollständigen Abzahlung des Kauf¬
preises das Eigenthum Vorbehalten , so kann der Käufer

durch die Ausführung seiner Verpfändungsabsicht einer
Unterschlagung sich schuldig machen .

Nach 8 277 des Strafgesetzbuchs wird Derjenige ,
welcher unter der ihm nicht zustehenden Bezeichnung als
Arzt oder als eine andere approbirte Medizinalperson
oder unberechtigt unter dem Namen solcher Personen ein
Zeugniß über seinen oder eines Anderen Gesundheits¬
zustand ausstellt oder eist derartiges echtes Zeugniß ver¬
fälscht und davon zur Täuschung von Behörden oder
Versicherungsgesellschaften Gebrauch macht , mit Gefäng -

niß bis zu einem Jahre bestraft . In Bezug auf diese
Bestimmung hat das Reichsgericht , III . Strafsenat , aus¬
gesprochen, daß unter diese Strafbestimmung auch die
unberechtigte Ausstellung eines inhaltlich richtigen
Gesundheitsattestes unter dem Namen eines Arztes
seitens eines Anderen fällt .

In Bezug auf Art . 128 des Handelsgesetzbuchs ( „ Wenn
die Auflösung der Gesellschaft aus Gründen ge¬
fordert werden darf , welche in der Person eines Gesell¬
schafters liegen (Art . 125j , so kann anstatt derselben auf
Ausschließung dieses Gesellschafters erkannt werden ,
sofern die sämmtlichen übrigen Gesellschafter hierauf an¬
tragen " ) hat das Reichsgericht , I . Civilsenat , folgende
Rechtssätze ausgesprochen : Allerdings beschränkt Art . 128
die Ausschließung nicht auf den Fall des Verschul¬
dens des Auszuschließenden , wohl aber hat der Richter
bei Prüfung der Wichtigkeit der geltend gemachten Aus¬
schließungsgründe einen strengeren Maßstab anzuwen¬
den , als bei einem Antrag auf Auflösung der Gesellschaft .
Ist der Antrag auf Ausschließung eines Gesellschafters
auf ein Verschulden desselben gegründet , so kann dieser
Antrag nur dann Erfolg haben , wenn es sich um schweres
Verschulden und nicht um kleine Unregelmäßigkeiten
handelt . Auch können gesetz- und vertragswidrige Hand¬
lungen der auf Ausschließung klagenden Gesellschafter vom
Beklagten zum Zweck der sog . Kompensation des
Verschuldens geltend gemacht werden . Ueberhaupt
kann das Verhalten der anderen Gesellschafter für die
Beurtheilung des Verhaltens des Auszüschließenden vom
Richter in Betracht gezogen werden . „ Wenn es sich um
Anwendung des Art . 128 handelt , liegt dem Richter noch
eine weitere Denkoperation ob , als bei Anwendung des
Art . 125 . Wird Auslösung beantragt , so ist nur die Frage ,
ob irgend ein wichtiger Grund für die Auflösung vor¬
handen ist, zu beantworten , und es ist, wenn diese bejaht
ist , von weiterer Untersuchung abzusehen . Die Auflö¬
sung der Gesellschaft ist an sich eine alle Gesellschafter
gleichmäßig berührende rechtliche Thatsache . Anders bei
Art . 128 . Die Ausschließung ist gegen einen ein¬
zelnen Gesellschafter gerichtet . Dieser wird in besonderer
Weise von ihr getroffen . Der Richter hat darum zu unter¬
suchen, ob zur Herbeiführung dieses besonderen Erfolges
ein besonderer Grund vorliegt . Allerdings beschränkt Art . -
128 die Ausschließung nicht auf den Fall des Verschul¬
dens des Auszuschließenden , nur „in der Person des¬
selben muß der Grund liegen "

, und das kann auch ganz
ohne Verschulden desselben Vorkommen, z . B . im Fall des
Art . 125 Nr . 5 (Unfähigwerden des Gesellschafters zu
den ihm obliegenden Geschäften der Gesellschaft durch an¬
haltende Krankheit oder aus anderen Ursachen ) . Allein
gerade der Umstand,, daß die Spitze der gesetzlichen Be¬
stimmung gegen einen einzelnen Gesellschafter gerichtet ist,
welcher zu Gunsten der übrigen Gesellschafter in eine un -
vortheilhafte , jedenfalls von ihm nicht gewollte Lage ver¬
setzt werden soll , weist darauf hin , daß der Richter im
Sinne des Gesetzgebers handelt , wenn er die Frage , ob
der Aufhebungsgrund verschuldet ist oder nicht , in den
Kreis seiner Betrachtungen zieht , und wenn er bei Prü¬

fung der Wichtigkeit des geltend gemachten Ausschließungs¬
grundes einen strengen Maßstab anwendet . — Es kann
darum nicht als verfehlt erachtet werden , wenn im ersten
Urtheil es als Aufgabe des Richters bezeichnet wird , „den
fast pönalen Charakter , die schwerwiegende Wirkung und
die durchaus exzeptionelle Natur der in Frage stehenden
Maßregel im Auge zu behalten "

. Das Gleiche gilt von
der weiteren Ausführung des ersten Richters : „ Bor Allem
ist festzuhalten , daß nur schwere Versündigungen
gegen die Gesellschaft und nicht kleine Unregelmäßig¬
keiten, wie sie in jeder Gesellschaft ohne erheblichen Nach¬
theil Vorkommen , die Grundlage des Urtheils bilden
können "

. — Ferner ist zu bemerken, daß das Zusammen¬
treffen mehrerer , wenn auch ganz verschiedener Auf¬
lösungsgründe regelmäßig zu Gunsten der Auflösung
zu verwerthen sein wird , betreffs der Ausschließung jedoch
die Wirkung oft eine ganz andere sein kann . Das Ver¬
halten der anderen Gesellschafter kann für die Beurthei¬
lung des Verhaltens des Auszuschließenden darum von
großer Bedeutung werden , weil es das letztere möglicher¬
weise in einem ganz anderen Lichte erscheinen läßt , wie
es sich für sich allein betrachtet zeigt . Gerade im vor¬
liegenden Falle tritt dies besonders deutlich entgegen .
Beide Vorderrichter führen mit Grund aus , daß Hand¬
lungen des Beklagten , welche an und für sich betrachtet
möglicherweise als die Ausschließung rechtfertigend aufge¬
faßt werden könnten , diesen ihren Charakter verlieren ,
wenn sie mit Handlungen anderer Gesellschafter zusam¬
mengestellt werden und wenn man die unter den Gesell¬
schaftern herrschende Hebung berücksichtigt. — Mit Recht
ist von den Vorderrichtern auch hervorgehoben worden ,
daß gesetz - und vertragswidrige Handlungen der auf Aus¬
schließung klagenden Gesellschafter vom Beklagten zum
Zwecke der sogenannten Kompensation des Verschuldens
geltend gemacht werden können . "

Literatur .
8 . Die letzten Jahre waren ungemein reich an Gesetzen und

Verordnungen zum Ausbau der durch das Rechtspolizeigesetz
vom 6 . Februar 1879 nur in ihren Grundzügen reformirten frei¬
willigen Gerichtsbarkeit unseres Landes . Einmal erfuhr dieses
Gesetz selbst durch das Gesetz vom 20 . Juli 1888 , sowie durch
das am 1. Januar dieses Jahres in Kraft getretene neue Be¬
amtengesetz zahlreiche Aenderungen , dann aber wurden die Lücken
des Systems durch zahlreiche selbständige legislative Akte ausge¬
füllt . Es gehören hierher insbesondere die Rechtspolizeiordnung
( Geschäftsordnung für die Amtsgerichte als Rechtspolizeibehör -
den ) und die Notariatsordnung ( Geschäftsordnung für die No¬
tare als Rechtspolizeibeamte ) , beide vom 2 . November 1889 ,
ferner die Landesherrliche Verordnung vom 30 . August 1888 , die
Bildung und Geschäftsführung der Notarskammern betr . » die
Waisenrichterordnung vom 30 . Oktober 1889 und die Dienstwei¬
sung für Waisenrichter vom 2 . November 1889 , die Dienstwei¬
sung für Vormünder und die für Gegenvormünder , beide vom
9 . Juni 1888 , die Dienstweisung für die Bürgermeister und die
Gemeinderäthe als Rechtspolizeibehörden vom 12 . November
1889 , zahlreicher Justizministerialcrlafse und kleinerer Gesetzt
(Theilungsverfahren , Erbbescheinigungen , Zwangserziehung rc .)
nicht zu gedenken . Dem für alle Beamten der streitigen und
freiwilligen Gerichtsbarkeit , wie für die dabei interessirten Pri¬
vaten gleich dringenden Bedürfniß , diese , nunmehr im wesent¬
lichen abgeschlossene Gesetzgebung in einer handlichen Form ver¬
einigt zu sehen , hat der Verlag von I . Bensheimer in
Mannheim nun durch ein hübsch ausgestattetes Bändchen (409 S -,
Preis 4 M . , gebunden 4 M . SO Pf .) abgeholfen . Es trägt den
Titel : Die Rechtspolizeigefetzgebuug für das Groß Her¬
zogthum Baden nebst den dazu erlassenen Verordnun¬
gen und Dienst Weisungen , größtentheils mit Anmer¬
kungen und Erläuterungen versehen von E . Hanger , Land¬
gerichtsrath in Mannheim . Die übersichtliche Zusammenstellung
der im Gesetz - und Verordnungsblatt zerstreuten Gesetze , nament¬
lich aber auch die den Gebrauch sehr erleichternden Noten des

H Einr LÜAL «
Nachdruck Verbote ».

Von CH . Odek . (Fortsetzung . )

„Postlagernd ! Auch das noch !" seufzte der Kommerzienrath
enttäuscht , der jetzt auch den letzten Weg zur Aufklärung über

die Person des Adressaten versperrt fand .
„ Ja , postlagernd ! " wiederholte seine Gattin bitter . „Natür¬

lich ! Solche Briefe läßt ein verhciratheter Mann nicht in seine
Wohnung kommen . Das Unrecht scheut den offenen Weg , es

schleicht auf Hintertreppen . O , es ist empörend ! Noch niemals
ward eine Frau so schmählich betrogen , mit so kaltblütiger Be¬
rechnung hintergangen , wie ich . Aber das ist meine letzte Stunde
in diesem Hause . Nicht eine Minute bleibe ich länger unter einem
Dache mit einem solchen Mann . Ich gehe fort , fort aus diesem
Hause , aus dieser Stadt . Das Uebrige wird mein Rechtsanwalt
veranlassen . Dich , Du Schändlicher , wird die Reue noch er¬
fassen , aber dann wird es zu spät sein . Ja , zu spät wirst Du
Dein Unrecht erkennen , wenn — "

„Nun hört mir endlich einmal mit dieser konfusen Geschichte
auf, " schrie Streumüller , mit einem vor Erregung rothen Kopf
durch das Zimmer rennend . „ Da muß ja der vernünftigste
Mensch verrückt werden . Ist das eine heillose Sache . Laßt
mich doch einen verständigen Gedanken fassen — das wirbelt
mir ja Alles im Kopfe herum . Was gibt 's denn schon wieder ? "

schrie der Kommerzienrath das Mädchen an , das in 's Zimmer trat .

„Aber Herr Rath, " versetzte das eingeschüchterte Mädchen , „ ich
kann doch nichts dafür » daß dieser Herr — "

„ Was für ein Herr ? Wer will etwas von mir ? "

„Aber Herr Rath , dieser Herr hier — " das Mädchen reichte
schüchtern eine Karte hin — „möchte den Herrn Rath sprechen ."

„Mich sprechen ! Fehlt mir gerade noch ! Ich bin nicht zu
sprechen , ich will Niemand sprechen . Der Herr soll sich zum
Teufel scheren ! Wer ist es denn eigentlich ? "

„ Herr Arnold Braunkopf , Herr Rath ! "

„Braunkopf !" rief Streumüller , und wie ein Jubelruf klang

der Name von seinen Lippen . Während er bisher mit großen
Schritten durch das Zimmer gelaufen war , daß die Nippes auf
den Tischen zitterten , hielt er Plötzlich inne und faßte das erschrockene
Mädchen heftig am Arm . „Den sendet der Himmel ! Herein
mit ihm , so schnell als möglich . Hören Sie nicht ? " Und der Rath
schob das kopsschüttelnde Mädchen fast gewaltsam zur Thür hinaus .

Die Kommerzienräthin begann wirklich um den Verstand ihres
Mannes besorgt zu werden . Das Erstaunen über das räthsel -

hafte Verhalten ihres Gatten war noch größer als ihr Zorn und

sie rief : „Du willst Herrn Braunkopf empfangen ? Du , der

ihm erst die Thür gewiesen hast ? Und Du bist so entzückt über
seinen Besuch , als ob Dir gar Niemand willkommener sein könnte ? "

„Natürlich ! Nun muß sich ja Alles aufklären . Der kommt
im rechten Augenblick . Er kann es bezeugen , daß ich gestern bei
Dressel war und nur in Herrengesellschaft dort war . Er war
nämlich auch dort und saß am Tische nebenan . Er hat mich
gesehen , denn er grüßte . Nun werdet Ihr mir doch glauben
müssen . Eugenie , geh hinaus !"

„O nein , Papa , ich bleibe .
"

„Du gehorchst , sage ich Dir .
"

„Nein Papa , diesmal gehorche ich nicht und habe Gründe ,
nicht zu gehorchen . Ach , Arnold !" rief Eugenie leidenschaftlich ,
als nun die Thür ausging und Herr Braunkopf in 's Zimmer
trat . Der Kommerzienrath ging dem Ankommenden rasch und

freudig entgegen und schüttelte ihm die Hand wie einem alten
lieben Bekannten , den mau seit langer Zeit wiedersieht . Herr
Braunkopf war auf so viel Liebenswürdigkeit gar nicht vorbe¬
reitet , denn er sagte mit zweifelndem Gesicht :

„ Ein so herzlicher Empfang , Herr Kommerzienrath ? Das
hatte ich in der That nicht erwartet » nachdem Sie bei meiner

letzte» Anwesenheit in diesem Hause — "

„ Ach was , lassen Sie doch die alten Geschichten . Sie sind
mir außerordentlich willkommen » Sic sind mir sogar nothwendig
in diesem Augenblicke . Sagen Sie , lieber Herr Braunkopf ,
waren Sie und ich nicht gestern Abend gleichzeitig bei Dressel ? "

„Natürlich , Herr Kommerzienrath , damit hängt ja auch der
Zweck meines Besuches zusammen ."

„Wie so ? Wie soll ich das verstehen ? "

„Der Herr Kommerzienrath gingen etwas früher als ich fort
und waren in sehr fröhlicher Laune ( Streumüller hustete ein
paarmal auffallend stark) und dabei gaben Sie nicht Acht darauf ,
daß Sie an Stelle Ihres Ueberrockes den meinigen anzogen . Ich
wurde erst darauf aufmerksam , als auch ich aufbrach .

"

„ Strcumüller stand wie erstarrt da . Seine Frau und Frau
Steinmetz sahen sich erstaunt und verlegen an und Niemand
achtete in diesem Augenblick darauf , daß Eugenie auf Braunkopf
zueilte und ihn auf das Herzlichste begrüßte . Dann rief Streu¬
müller in Heller Freude ans : „Unsere Ueberröcke vertauscht ? Ja ,
dann klärt sich ja Alles auf ! Dann ist also dieser Brief an Sie
gerichtet ? " Der Kommerzienrath griff hastig nach dem verhäng -
nißvollen Briefe und hielt ihn Braunkopf vor die Augen .

„Dieser Brief ? "
cntgegnete Braunkopf betreten . „Dieser Brief

in Ihren Händen ? "

„Gehört er Ihnen ?"

„Ja , allerdings , Herr Rath . O , ich erinnere mich , ihn in der
Tasche meines Ueberrocks gehabt zu haben .

"

„Braunkopf, " rief der Kommerzienrath entzückt , „kommen Sie
her , ich muß Sie umarmen . Sie sind ein Goldmensch !"

„Aber Herr Rath , ich begreife nicht . Sie sind so außerordent¬
lich freundlich und das Alles trotz dieses Briefes ? "

„Trotz dieses Briefes ? Sagen Sie , wegen dieses Briefes .
Nun, " frug Streumüller , sich mit triumphirender Miene zu seiner
Frau wendend , „bist Du nun endlich überzeugt ? "

„O , Herr Streumüller, " sprach Braunkopf , „nachdem Sie mir
wieder eine so freundliche Gesinnung zeigen , darf ich wohl auch
erneut hoffen , daß Ihr Widerstand gegen meine Verbindung mit
Ihrem Fräulein Tochter — "

„Ach was Widerstand . Ich leiste gar keinen Widerstand . Wenn
Sie meine Tochter durchaus haben wollen , nun meinetwegen . "

( Schluß folgt .)



Herausgebers machen das Buch, dem auch ein ausführliches Jn -
haltsverzeichniß beigegeben ist , für Richter, Vcrwaltungsbeamte ,
Anwälte, Notare , Gerichtsschreiber, Bürgermeister, Waisenrich-
ter, Vormünder u . s . w . zu einem unentbehrlichen Rathgeber .
Allen diesen sei es hiermit bestens empfohlen .

Das Resultat des deutsch-englischen Vertrages über die von
den beiderseitigen Regierungen vereinbarten Gebietsabgrenzungen
in Afrika hat gegenwärtig die Blicke der zivilisirten Welt wieder
mehr als je auf den dunklen Erdtheil gelenkt . In diesem Augen¬
blick muß das Erscheinen einer neuen Auflage der von dem be¬
kannten geographischen Institut von Karl Flemming in
Glogau herausgegcbenen Generalkarte von Afrika mit dop¬
pelter Freude willkommen geheißen werden . Die Nachfrage nach
dieser nunmehr bereits in 50. Auflage vorliegenden Karte von
Afrika ist eine fortdauernd so starke, daß in der Regel nach dem
Erscheinen einer neuen Auflage auch schon der Druck der nächst¬
folgenden sofort wieder in Angriff genommen werden muß , —
Umstand, der es ermöglicht, daß die Flemming 'sche Generalkarte ,
auf welcher stets die Ergebnisse des politischen Entwickelungs¬
ganges , wie der wissenschaftlichen Erforschung bis auf den neue¬
sten Stand berücksichtigt und mir einer anderwärts nicht zu fin¬
denden Gründlichkeit und Genauigkeit in vollendeter Technik zur
Darstellung gebracht sind , mit der vorliegenden neuen Ausgabe
wieder die erste ist , welche den englisch - deutschen Vereinbarungen
auf dem Fuße zu folgen vermochte . Wir können die Karte ,
welche für den billigen Preis von 1 Mark durch jede Buchhand¬
lung zu beziehen ist , wegen ihrer wirklich vorzüglichen Brauch¬
barkeit bestens empfehlen .

Ferien - Kolonien für arme kränkliche Schul¬
kinder der Stadt Karlsruhe .

Von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog haben
wir 260 M . , von Ihrer Königlichen Hoheit der Großher -
zogin 100 M - , von Ihren Königlichen Hoheiten dem Erb¬
groß h e r z o g und der Er b g r o ß h er z o g in 150 M . er¬
halten , wofür wir unfern ehrfurchtsvollen Dank aussprechen.

Weiter haben wir erhalten durch Stadtarzt vr . Bähr von Frau
M . R . B . 4 M . , durch Konsul I . Bielefeld von Hern . Cornely

20 M ., Hrn . Sigismund Levis 10 M . , Hrn . K . H - Wimpfheimer
5 M . , I . B . 10 M . , Hrn . W - Berblinger 5 M -, durch General¬
arzt vr . Hoffmann von Frau M . Sehb 20 M . , Frfrln . v . Bunsen
10 M . , O . Bartning 40 M ., I . u . S . Bleuler 10 M ., Hammer
u- Helbling 2 blecherne Waschbecken, M . Gilliardon 200 gedruckte
Zeichenläppchen , W . Kölitz (durch Frl . Aßmus ) 5 Paar Haus¬
schuhe, Frau Postdirektor Clady 10 M -, Obcrstlieutenant Müller
10 M » Frau Geh. Hofr . Müller 10 M - , Frau Rittmeister
Meyer 5 M . , Ung. 10 M „ Mrs . John H Stach 10 M . , L .
B . 3 M . , Geh. R . Karl Schmidt 10 M . , S - v . Gn . eine An¬
zahl Kleidungsstücke , A . Fecht 10 M „ vr . Weil! 10 M . , durch
Stadtrath Leichtlin von L. 8 - 6 M . , W - E . 10 M . , L . V . 10 M . ,
durch Armenrath Schmidt von K - Sch . 10 M „ Hrn . Apotheker
Albikcr 5 M . , Hrn . R - Sch . 2 M . , Hrn . Kaufmann Christian
Oertel 20 M . , durch Kommerzienratb Schneider von Friedr .
Frhrn . v . Neubronn , Großh . Kammerherr u . Oberstaatsanwalt ,
10 M . , Kriegsrath a- D . Krümel 10 M . , Frau Hofgerichtsrath
Preuschen Witwe 10 M „ W . St - 5 M , C . A . M . 5 M . , Frau
M . Busch 5 M . , durch Hofarzl vr . v . Seyfried von Frau Prof -
Baisäi 10 M . , Prof . Henneberg 50 M , Landschaftsmaler R .
Schäfer 20 M , Camill Leichtlin 10 M . , Rud . Leichtlin 10 M .,
durch Stadttath vr . Spemann von Freifrau v . Bodman 20 M .,
vr . Spemann 5 M . , durch Archivdirektor vr . v . Weech vom
Badischen Männerhilfsverein 55 M . » H - Landauer eine Anzahl
Schuhe, Geb. R . Frey 10 M . , durch Medizinalasscssor Ziegler
von Frau Gutsbesitzer Krämer 20 M , Ung . 5 M , Geh. Hofr -
vr . Wiener 5 M . , durch Dekan 0 . Zittel von Max Leipheimer
5 M . , X- 10 M . , vr . E . B . 10 M . Zusammen 1025 M .
Dazu die früher eingegangenen 1588 M -, im Ganzen 2 613 M .
Wir danken herzlich und bitten um weitere Gaben.

Karlsruhe , den 28 . Juni 1890 .
Das Komit « :

Bähr , Stadtarzt » Kaiserstr . 223 ; Bielefeld juo . , Verlags -
buchhändler und Konsul , Kriegstr. 21 ; Hoffmann , vr .,
Generalarzt a. D - , Hirschstr . 37 , Vorsitzender ; Leichtlin ,
Stadtrath , Kriegstr. 56 ; Schmidt , Armenrath , Waldstr . 32 ;
Schneider , Kommerzienratb , Erbprinzenstr . 31 , Schatzmeister;
Schrickel , Oberstabsarzt a D -, Stellvertreter des Vorsitzenden ,
Hirschstr . 2 ; v . Sehfried , vr . , Hofarzt , Kaiserstr. 168 ; Specht ,

Rektor und Professor, Kreuzstr. 15 : Spemann , vr . , Stadt¬
rath , Kriegstr. 112 ; v . Weech , vr . , Archivdirektor, Seminar¬
straße 6 ; Ziegler , Medizinalaffeffor, Wekendstr. 74, Schrift¬

führer ; Zittel , 0 . , Dekan, Erbprinzenstr . 5.

Handel und Verkehr.
2. Juli . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬

dard white Io« , 6 .55. Fest . — Amerikanisches Schweineschmalz
Wilcox 33 , Armour 31Vz.

KSl« , 2. Juli . Weizen per Juli 20 .85 , per Nov. 18 .75 .
Roggen per Juli 15.65 , per Nov . 14.75 , Rüböl per 50 kg perOktober 58 .70.

Pest , 2. Juli , Vormitt . Weizen loco fester, per Herbst 7.09 G .,7.11 B . , Per Frühjahr 1891 7.52 G . , 7 .54 B . Hafer per Herbst6.08 G ., 6.10 B . Neuer Mais per Juli -August 5 .— G . , 5 .02 B .
Kohlreps per August-Dezember 10.69—10 .70. Wetter : schön.

« utwerpeu . 2. Juli . Petroleum - Martt . Schlußbericht.
RaffinirteS , Type weiß , disponibel 16V« , per Juli 16' /, , per
August 17, per Sept .-Dezbr. 17 ' /, . Fest . Amerika» . Schweine¬
schmalz , nicht verzollt, diSvou.» 79 ' /r Frcs .

Paris » 2 . Juli . Rüböl per Juli 68.75, per August 67 .75 ,
per September-Dezember 65 .25, per Januar -April 63 .50 . Still .— Spiritus per Juli 36 .50 , per Sept .-Dezbr. 38 .50 . Still . —
Zucker , weißer , M . 3 , per 100 Kilogramm , per Juli 35 .—,per Oktober - Januar 34 . 10. Matt . — Mehl . 8 Marques ,per Juli 56 . —, per August 56 .25, per Sept .-Dez . 54 .30 , per
November - Februar 54 .—. Fest . — Weizen per Juli 26 .30,der August 25 .25 , per September -Dezbr. 24 .25 , per Nov -Febr -
24 .10 . Fest . — Roggen per Juli 16.60 , per Aug . 15 .40 , per
September -Dezember 15 .40 , per Nov .-Februar 15.50 . Beh . —
Talg 62.50 . Wetter : Regen.

New - Kork , 1. Juli . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Uork 7 .10, dto . in Philadelphia 7.10, Mehl 2.65, Rother Winter -
weizen 94 Vi , Mais per Juli 41 ' /, , Zucker fair refin. MuSc . 4°/« »
Kaffee , fair Rio 20, Schmalz per August 6. 11. — Getreide¬
fracht nach Liverpool 2. Baumw .-Zufuhr vom Tage — B .,dto . Ausfuhr nach Großbritannien 2 000 B . , Ausfuhr nach dem
Eontiuent — B . , Baumwolle per Oktbr . 10 .62 , per Novbr -
10.47 . _

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.
Fest« « eturtüm -verhilltuiffe: I Thlr. -

— » Rmk-, r Buldeu S. W. —
- 3 Rmk.. 7 « uwe» südd . u»d holläud.
3 Rmk., t Franc — SO Pf. sra « rf « rter rr » r,e vom 2 . Zuu

Gtseubahu-Aktie«.
4 Meckl . Frdr .-Franz M . — .—
4 '/, Mälz . Mar -Bahn st. 148 .60
4 Pfälz . Nordbahn st. 120 .50
4 Gotthardbahn Fr - 164 70
5 Böhm- West-Bahn fl. 297V ,
5 Gal .Karl -8udw.-B . st . 173V,
5 Oeü .Ung.-St .-Bahn Fr . 203 °/,
5 Oest.Süd -Bahn fl. 120 "),
5 Oest.Nordwest ff. 186V,
5 . , Vit . 8 . st. 206 °/»

Sifenbahn-Priorttäte».
4 Elisabeth steuerfei st. 10140
5 Mähr - Grenz-Bahn fl. 78 60
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl. M . 107 40
5 Oest-Nordw . Vit . a . fl. 93. —
5 Oest -Nordw . Vit . 8 . st. 92 .40
S Raab-Oedenb .Ebenf .Gold

steuerfrei M . 69 .30
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei M . 101 —
4 Vorarlberger fl. 84 . —

r»»«» ---- o srmr. »v Pfg ., i rvcarr vauro
StaatSpapiere.

Baden 4 Obligat . st. 102
. 4 . M . 104
, 4Obl . V. 1886M . 107

Bayern 4 Oblig . M . 106
Deutsch !. 4 ReichSanl. M . 107

, 3 ' /- °/° . M . 100
Preußen 4 V, ConsolS M - 106 .

. 3V- °/° Consols M . 100
Wtbg . 4V- Obl - V. 1879 M - 192

, 4 Obl . V. 75/80 M 103 .
Oesterreich . 4 Goldrente fl. 95 .

, 4V, Silberr . fl. 77
. 4Vi Papierr - fl . 77
, bPapierr . v -1881 88

Ungarn 4 Goldreute fl . 89
Italien 5 Rente Fr .
kV« Rumänische Rente 99.
Rumänien 6 Obl . M . 102
Rußland 6 Goldanl . R . 108 .

, bUOrientanl . PR > 73
. 5IIIOrientanl . PR . 73
. Lauf . V. .1880 R . -

10
20
.30
.20
40

.80
W
.90

20
.40
60
10
40
90
.80
.30
.10
80
30
20

Port . 4 ' /rAnl . v . 1888 M . 94 . -
» 3 Ausländ . Lstr . 63-—

Serbien 5 Goldrente 87.20
Schweden 4 M . 102 .—
Span . 4 Ausländ . Rente 76 .30
3V2 Berner Obligat . Fr . 190. —
Egypten 4 Unif. Obligat . 97 40
Egypten 5 Privil . Lstr . 192 80
S .-Amerik . 5Arat .Goldanl . 85 .50

« ank -Aktie».
4V, Deutsche R .-Bank M . 14210
4 Badische Bank Thlr . 114 90
5 Basler Bankverein Fr . 152 .89
4 Berlin . Handelaes. M . 167 50
4 Darmstädter Bank fl. 158 .10
4 Deutsche Bank M . 137 30
4 Deutsche Bereinsb . M . 113 .—
4D .Unionb.M .65°/°E .M . 84 .50
4 DiSk .-Kommand. Thlr . 222 40
5Oest . Kreditanstalt fl . 264°/,
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 123 —
4 D . Effekt -«. Wechsel°Bk.

40 "/« einbezahlt Thlr . 128 50

3 Kal . gar . E .-B . kl
5 Gotthard IV Ser .
4
4 Schweiz. Central Fr . 103 .10
5 Süd -Bahn Prior . fl. 105 50
3 Süd -Bahn Fr . 66 50
5 Oest.Staatsb .-Prior .Fr . 107 59
3 dto . 1—VIIlL . Fr . 84 .30
3 Livor. Vit . 0,01 u . 02 Fr . 65 29
5 Toscan . Central Fr . 103 .60
5 Westsic .Eisb.1830stfr .Fr . — —
6 Southern Pacific ofC.114112 —

Pfandbriefe.
4Pr . B .-C .-A,VII -lXM . 100 .70
4 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.

verl. ä 100 M .
4 Rh . Hyp. S . 43-46 M .
3V- dto . M .

Verzinsliche Loose.
3 '^>Preuß .Präm .Thlr . 100 —
4 Bayrische . 100 144 40
4 Badische , 100141.70
4 Mein .Pr .Pfdbr . . 10013160

r. 58 .50 3 Oldenburger Thlr. 40 131
r . 104 .20 4 Oesterr. v . 1854 fl. 250 —.
r . 102 904 v . 1360 fl . 500 126.

4 Raab - Grazer Thlr . 100 106
Unverzinsliche Loose

per Stück.
Braunschw. Thlr . 20-Loofe 103
Oest. fl. 100-Loosev. 1364 31V
Oesterr. Kreditloose fl . 100

von 1858 326
Ungar . Staatsloose fl. 100 252
Ansbacher fl. 7-8oose —
Augsburger fl. 7-8oose 28
Freiburger Fr . 15-8oose 32
Mailänder Fr . 10-Loose 17
Meininger fl. ?-Loose 27
Schweb. Thlr . 10-Loose 82

Wechsel und Sorte ».
Paris kurz Fr . 100 80
Wien kurz fl. 100 174.
Amsterdam kur» fl . 100 168
London kurz 1 Pf . St . 20.
Dollars iu Gold 4.

102 .29
100 . 10

95 .60

.40120 Fr .-St .
>— SouoereignS
^ Obligationen
90

«nd

20

Aktie».

16.24
80.31

Jndnstrie-
3V, Freiburg Obl . (4.—) 99. —
3 Karlsruher Obl . 89 40

10 Ettlinger Spinnerei o. ZS . 125 .—40 Karlsruh . Maschinenf. dto . 144 .—
Bad . Zuckers., ohne Zs . 96.60
3°/gDeutsch .Phöll .20V,Ez. 219 .-

. Hypoth.-Bank 50°/o
b» . Thlr . 127 . —

5 Westeregeln Alkali 152 —
5 Hyp . Ool . d. Dortmund .

man 111 .60
p. Anl . d . Oest. Alpin
ontgS 100 .40

4Rom II—VI Lire 87 .59
Ttandesherrl. Anlehe«.

3V, Fst. Asenbrg-Birst . M . — . —
Reichsbank Discont 4 "/»
Franks . Bank DiScont 4 V,

Tendenz : — .

BürgerlicheRechtspflege .
Oeffentliche Zustellung .

E .681 .2 . Nr . 10,618 . Mannheim .
Der Bäcker Johann Schmidt in Plank -
stadt , Kläger , vertreten durch Rechts¬
anwalt Leonhard in Heidelberg , klagt
gegen den Bäcker Maximilian Hücker
von Karlsruhe , z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , aus Nichtzahlung des
Preises eines am 24 . März d . I . von
ihm an den Beklagten verkauftenHauses
in Plankstadt mit dem Anträge auf
Auflösung, des unter den Parteien ab¬
geschlossenen Hauskaufvertrages vom 24 .
März d . I . unter Verfüllung des Be¬
klagten in die Kosten , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die m Civil-
kammer des Großh . Landgerichts zu
Mannheim auf
Dienstag den 11. November 1890,

Vormittags 8V, Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem ge¬
dachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen. ^ „

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 23 . Junr 1890 .
vr . Kiefer ,

Gerichtsschreiberdes Groß . Landgerichts.
E .751 . 1 . Nr . 16,404. Freiburgi . B .

Lazarus Burgheimer von Freiburg ,
vertreten durch Rechtsanwalt vr . Da¬
niel Mayer zu Freiburg , klagt gegen
Len Fridolin Lüber und dessen Ehe¬
frau Maria Barbara , geborene Kläger¬
mann von Zähringen , zur Zeit an un¬
bekannten Orten abwesend , aus Kauf
eines Bettes vom Jahr 1883 , mit dem
Anträge auf Verurtheilung der Be¬
klagten unter Sammtverbindlichkeit zur
Zahlung von 54 Mark nebst 5 "/, Zinsen
vom Klagzustellungstag an , auf vor¬
läufige Vollstreckbarkeitserklärung des
Urtheils und ladet die Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Freiburg auf :

Mittwoch den 8. Oktober 1890,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Freiburg i . B . » den 2 . Juli 1890 .
Wagner ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
E .669 .2. Nr . 6553 . Frei bürg . Die

Maler Wilhelm Graf ' s Ehefrau ,
Emma , geb . Trefzer von Eichen z Zt .
in Basel , vertreten durch Rechtsanwalt
Boehler in Lörrach , klagt gegen ihren
Ehemann , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , wegen grober Verunglimpf¬
ung und harter Mißhandlung mit dem
Anträge auf Auflösung der zwischen den

Streittheilen bestehenden Ehe , und !
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
II . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Freiburg auf
Donnerstag den 16. Oktober 1890 ,

Vormittags 8 '/s Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Holz ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Landgerichts.

Konkursverfahren.
E .742 . Nr . 10,525 . Rastatt . Das

Konkursverfahren über das Nachlaß¬
vermögen des Leopold Wolf von
Söllingen wird nach erfolgter Abhal¬
tung des Schlußtermins hierdurch auf¬
gehoben .

Rastatt , den 1 . Juli 1890 .
Der GcrichtsschrnberGr . Amtsgerichts :

Zirkel .
Vermvgeusabsouderung.

E .754 . Nr . 6911 . Freiburg . Die
Ehefrau des Taglöhners Bruno Zäh¬
rin g er , Klara , geb. Faller in Hinter¬
zarten, hat gegen ihren Ehemann Klage
auf Vermögensabsonderung bei der I.
Civilkammer des Großherzogl. Land¬
gerichts Freiburg erhoben und ist der
Termin zur Verhandlung dieser Klage
auf

Dienstag den 7 . Oktober d . I . ,
Vormittags 8V2 Uhr ,

bestimmt .
Freiburg , den 2 . Juli 1890 .

Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:
Werrlein .

Erbeinweisungen .
E .689 .2 . Karlsruhe . Christine,

geb. Herrmann , Ehefrau des am 22.
März 1890 zu Eggenstein verstorbenen
Bierbrauers Jakob Friedrich Schnü¬
rer H-, bat den Antrag auf Einweisung
in die Gewähr des Nachlasses ihres
genannten Ehemannes gestellt.

Einwendungen hiergegen sind inner¬
halb 4 Wochen hei dem Großh . Amts¬
gericht dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 27 . Juni 1890 .
"

W . Frank ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

E -753 . 1 . Nr . 10,820 . Offen bürg .
Die Witwe des Josef Bahr , Land-
wirth in Ortenberg , Karolina , geb -
Vollmer, hat um Einweisung in Besitz
und die Gewähr des Nachlasses ihres
f Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird stattgegeben ,
wenn Einsprachen dagegen binnen 6
Wochen nicht erfolgen.

Offenburg, den 1 . Juli 1890 .
Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

C . Beller .

E .646 .3 . Nr . 4222 . Gernsbach .
Das Gr . Amtsgericht Gernsbach hat
unterm Heutigen verfügt : -

Die Witwe des Taglöhners Rochus ^
Schmitt , Afra , geborne Wörner von !
Reichenthal, hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr des Nachlasses ihres !
verstorbenenEhemannes gebeten . Die - !
sem Gesuche wird entsprochen , wenn
nicht ^

innerhalb 4 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Gernsbach , den 25 . Juni 1890 .
Der Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Wöllner .
E .659 .2 . Nr . 5839 . Meßkirch .

Edeltrud Scger , ledig , in Stetten ,
hat um Einweisung in den Besitz und
Gewähr des Nachlasses der ledigen
Theresia Seger von da nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht binnen 4 Wochen Einsprache
dagegen erhoben wird.

Meßkirch, den 27 . Juni 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez. ) Kaiser .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Bender .

E .703 .2 . Nr . 7241 . Müllheim .
Das Großh . Amtsgericht hier hat heute
beschlossen: Die Witwe des Taglöhners
Johann Baptist Winkler , Anastasia,
geb. Ospel , von Steinenstadl hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres ch Ehemannes gebeten.
Diesem Gesuche wird entsprochen , falls
nicht innerhalb vier Wochen hiergegen
Einspruch erhoben wird.

Müllheim , den 27 . Juni 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Adler .
E .704 .2 . Nr . 5528 . Waldkirch . Die

Witwe des Mechanikers Ferdinand
Breh , Leopoldine , geb. Ruh dahier,
hat beantragt , sie in Besitz und Gewähr
der Verlaffenschaft ihres Ehemannes
einzusetzen. Diesem Antrag wird ent¬
sprochen , wenn innerhalb sechs Wochen
Einspruch dagegen nicht erhoben wird.

Waldkirch, den 25 . Juni 1890 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Willi .
Haudelsregistereiutriige .

E .717 . Nr . 7309 . Weinheim . In
das Gesellschaftsregister wurde heute
unter O .Z . 61 eingetragen:

Firma „Badenia " , Fabrik landwirth -
schaftlicher Maschinen , vormals Wm.
Platz Söhne , Aktiengesellschaft in Wein-
Heim .

Der Gesellschaftsvertrag ist dalirt
vom 17 . Juni 1890 . Gegenstand des
Unternehmens ist der Erwerb und Fort¬
betrieb der bisher durch die Firma Wm.
Platz Söhne in Weinbeim betriebenen

Fabrik landwirthschaftlicher Maschine»
und Eisengießerei. Die Gesellschaft ist
berechtigt , Immobilien zu erwerben,
Zweigniederlassungen, Agenturen und
Kommanditen zu errichten , sich auch an
anderen Unternehmungen zu ähnlichen
Zwecken zu betheiligen . Das Grund¬
stocksvermögen beträgt 1300 000 M .
und ist eingetbeilt in 300 auf den In¬
haber lautende Prioritätsaktien zu je
1000 M . und 1000 auf den Inhaber
lautende Stammaktien zu je 1000 M .
Der Vorstand im Sinne des Gesetzes
ist die Direktion , welche nach dem Er¬
messen des Aufsichtsrathes aus einem
oder mehreren Mitgliedern besteht. Die
Direktoren werden vom Aufstchtsrathe
bestellt und entlassen , ebenso kann der
Aufsichtsrath stellvertretende Direktoren
ernennen und entlassen , auch einzelne
seiner Mitglieder für einen im voraus
begrenzten Zeitraum zu Stellvertretern
von behinderten Direktionsmitgliedern
bestellen.

Die ordentliche und jede außerordent¬
liche Generalversammlung der Aktionäre
ist vom Aufstchtsrathe oder von der
Direktionunter Bekanntgabedes Zweckes
(Tagesordnung ) durch einmaliges Aus¬
schreiben in den Gesellschaftsblättern
einzuberufen. Alle Bekanntmachungen
erfolgen durch das gesetzlich oder statuten¬
gemäß hierzu berufene Gesellschafts-
organ unter der statutengemäß verord¬
nten Unterschrift in der Regel mittelst
Einrückcns in den Deutschen Reichs¬
anzeiger, den Weinheimcr Anzeiger, die
Karlsruher Zeitung und die Frankfurter
Zeitung , gelten aber durch Einrücken
in den Reichsanzeiger als gehörig
vublizirt . Sofern nicht öftere Publi¬
kation durch das Gesetz oder das Statut
vorgeschrieben ist , bedarf es nur der
einmaligen Bekanntmachung. Das Un¬
ternehmen ist nicht auf gewisse Zeit
beschränkt . Die für die Prioritäts¬
aktien in Aussicht genommene jährliche
Dividende von 7 °/o hat vor Auszahlung
einer solchen für die Stammaktien zu
erfolgen und wird ein eventuell für
erstere sich ergebender Fehlbetrag durch
Ausgabe von Restdividendenscheinen ge¬
deckt, welche wiederum bei Zahlung der
Dividende für Stammaktien vorgeben .
Die Herren Philipp und Adam Platz,
handelnd für sich und namens der
Firma Wm . Platz Söhne , bringen laut
Z 6 des Statuts als Einlage in die
Gesellschaft ein und letztere übernimmt
von denselben in Anrechnung auf das
Grundkapital :

1 . Die der gedachten Firma eigen -
thümlichc , in Weinheim gelegene Fabrik
für landwirthschaftliche Maschinen und
Eisengießerei nebst dazu gehörigen Im¬
mobilien und Einrichtungen , als Ma -

schmen, Utensilren , Werkzeug, Fuhrpar
u . s . w . , zum Preise von M . 700,000.—.

2 . Die Activen gemäß der Bilanz
vom 1. Dezember 1889 mit

M . 1,138,024.23 .
3 . Die Passiven gemäß derselben

Bilanz . M . 652,997.75 .
Zur Ausgleichung der den Herren

Philipp und Adam Platz für ihre Ein¬
lagen zukommenden Gesammtvergütung ,
nämlich nach 1 . . . M . 700,000. —

„ 2 . . . M . 1,138,024.23
zus . M . 1,838.024 .23

abzüglich oben 3. . . M . 652,997.75
also M . 1,185,026.48

gewährt die Gesellschaft den Herren
Philipp und Adam Platz :

1 . den Betrag von M . 1,000,000.—
in Stammaktien ä
1000 M . ,und zwar
in Anrechnungauf
die Immobilien
420.000 M . ,

2 . in baar . M . 185,026 .48
Sa . . . M . 1,185,026.48

Gründer der Gesellschaft sind die
Herren , Philipp Platz , Fabrikant in
Weinheim, Adam Platz, Fabrikant von
da , das Bankhaus Veit L. Hamburger
in Karlsruhe , das Bankhaus Ed . Koelle
von da und Herr Bürgermeister Ehret
in Weinheim. Dieselben haben sämmt-
liche nach dem Statut auszugebende
Aktien übernommen. Es ist ein Auf¬
sichtsrath von 5 Mitgliedern gewählt
worden, bestehend aus den Herren Bür¬
germeister Ehret in Weinheim, Leopold
Willstätter , in Firma Beit 8 . Ham¬
burger in Karlsruhe , Konsul Robert
Koelle , in Firma Ed . Koelle von da,
Leon Gofsin , Direktor der Maschinen¬
baugesellschaft Karlsruhe in Karlsruhe ,
Julius Darmstädter , in Firma Jos .
Darmstädter Söhne in Mannheim .
Zum Vorstande wurden die Herren
Philipp und Adam Platz in Weinheim
bestellt . Zu Revisoren nn Sinne des
Art . 209 b . d . Allg . D . H .-G . waren
die Herren Wilhelm Berblinger in
Karlsruhe und Peter Köhler, Banquier
in Weinheim , ernannt . Zur giltigen
Zeichnung der Firma der Gesellschaft
ist erforderlich : die Unterschrift zweier
Direktoren oder stellvertretender Di¬
rektoren , oder die Unterschrift eines Di¬
rektors mit derjenigen eines stellver¬
tretenden Direktors oder eines Procu -
risten , oder die Unterschrift eines stell¬
vertretenden Direktors mit derjenigen
eines Procuristen , oder auf Beschluß
des Aufsichtsrathes die Unterschriften
zweier Procuristen .

Weinheim, den 25 . Juni 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Röder .

Druck « ud Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckrrei .
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